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Deutſch Oeſterreichs Unterwerfung
WTB Jn der deutſche öſterreichiſchen Nationalverſamm

lung erſtattete Staatskanzler Dr Renner Bericht über den
Verlauf und das Ergebnis von St Germain worauf der

chriſtlich ſoziale Abgeordnete Ha uſer namens des Haupt
ausſchuſſes einen Beſchlußantrag vorlegte worin der
Bericht des Staatskanzlers zur Kenntnis genommen und vor
aller Welt

feierlich dagegen proteſtiert
wird daß der Friedensvertrag von St Germain unter dem
Vorwand die Unabhängigkeit Doutſch Oeſterreichs zu ſchützen
dem deutſchöſterreichiſchen Volke das Selbſtbeſtimmungsrecht
nimmt und ihm die Erfüllung ſeines Herzenswunſches ſeine
wirtſchaftliche kulturelle und politiſche Lebensnotwendig
die Vereinigung Deutſch Oeſterreichs mit dem deutſ
Mutterlande verweigert Die NtiqnAretſgmmlu
die Hoffnung aus daß ſobald der Frwe iſt
Gehäſſigkeit und Feindſeligkeit den der
habe überwundeg haben wird der Vyfkerbu
deutſchen Volke d uf WFinhett Fwihgt
tion das er allen ande n ährt nicht
e et werde Die MNatſdnalve Proteſtiert

erner
gegen die gewa ans Mo inng 36 V Erone vudetende hen e

und Alpendeutſchen und ihre Unterſtellung unter die
Fremdherrſchaft eines Volkes das ſich ſelbſt im Friedens
verkrag als Feind bekennt Die geſchichtliche Verantwortung
für dirſen Ratſchluß legt die Nationalverſammlung auf das
Gewiſſen jener Mächte die ihn trotz unſerer ernſteſten Mah
nung ausführen Die Nationalverſammlung erhebt weiter
vor der geſamten Kulturwelt Klage und
Proteſt über die Abtrennung des deutſchen SüdTirols
von ſeinem einheitlichen Heimatland Tirol und den übrigen
Deutſchen der Alpenländer und damit von ſeiner Nation
Hie weiſt angeſichts ihres Vorſchlages das Land militäriſch
zu neutraliſieren den zur Erklärung der Annexion ange
führten Scheingrund einer möglichen militäriſchen Grenz
ſicherung zurück den übrigens auch die Wehrloſigkeit und
Machtloſigkeit unſeres verſtümmelten Staates als unnötig
erſcheinen läßt Sie erwartet daß der Völkerbund

das unfaßbare Unrecht
das an den Sudetendeutſchen an DeutſchSüd Tirol ſowie an
wichtigen Teilen Kärntens Steiermarks Niederggfſterreichs
verübt werden ſoll ehebaldigſt wieder gut machen wird und
entbietet den abgetrennten Volksgenoſſen im Norden und
Süden heißeſten Segenswunſch für die kampfreiche Zukunft
Die Nationalverſammlung nimmt mit Befriedigung zur
Kenntnis daß die alliierten und aſſoziierten Mächte den An
ſpruch der Vereinigung Deutſch Weſtungarns mit den deut
ſchen Alpenländern anerkannt haben Die Nationalverſamm
lung entnimmt der Antwort der alliierten und aſſoziierten
Mächte die Zuſicherung daß ſie willens ſeien unſerer außer
ordentlichen Bedrängnis Rechnung zu tragen und

uns die notdürftigſte Exiſtenz zu ſichern
Sie iſt bereit das Möglichſte zu leiſten um die Vergangen
heit abzuſchließen und ſich eine neue Zukunft unter den
Völkern zu eröffnen Doch hält die Nationalverſammlung
einen großen Teil der wirtſchaftlichen und finanziellen Be
dingungen für undurchführbar und befürchtet daß
unſer Volk ſie einfach nicht ertragen kann Dennoch
bleibt ihr keine Wahl Die Nationalverſammlung muß dieſer
Zwangslage leider Rechnung tragen obſchon ſie den Frieden
von Saint Germain für national ungerecht poli
tiſch verhängnisvoll und wirtſchaftlich un
durchſführbar hält Politiſch und national muß ſie die
Verantwortung den Mächten überlaſſen wirtſchaftlich muß
ſie abwarten welche Pläne die Mächte für die Durchführung
der wirtſchaftlichen und finanziellen Bedingungen haben
Sie erwartet daß die in der Antwort gegbenen Zuſiche
rungen von den Mächten erfüllt werden Sie ſieht imVölkerbund jene Jnſtanz die berufen ſein wird S unſerer

Republik ihr Recht wiederzugeben und dauernd zu ſichern
e g tragt den Kanzler den Friedensvertrag zu unter

zeichnen
Staatskanzler Renner kennzeichnet ſeine Borichte über

die Friedensverhandlungen den Wandel der ſich im ganzen
Geiſte der Friedensbedingungen zwiſchen dem erſtmaligen
und dem endgültigen Entwurfe vollzogen Die Friedens
delegation mu wegen der abſurden Diktionen des ur
ſprünglichen Entwurfes

einen zähen Kampf führen
deſſen Ergebnis in dem Friedensvertrag vorliegt Die recht
lichen Diktionen der alleinigen Rechtsnachfolge Deutſch
Oeſterreichs werden zwar juriſtiſch aufrechterhalten aber die
daraus abgeleiteten praktiſchen Folgerungen ſind zum Teil
ganz beſeitigt gebrochen und zum Teil gemildert Dennoch
bleibt die uns aufg bürdete Laſt ungeheuerlich und
jeder deutſch öſterreichiſche Stactsbürger empfindet daß uns
durch die Auseinanderſetzung mit den Nationalſtaaten

unſühnbares Unrecht geſchehe
Jn Beſprechung der territoriolen Beſtimmungen erklärte

der Staatskanzler daß der Kampf der Friedensdelegation
um das Selbſtbeſtimmungsrecht aller Deutſchen in Oeſter
reich in der Hauptſache ohne Erfolg geblieben ſei Die vorchloſſeven Verträge lher zwiſchen den alljierten Mächten geſ

nd jedes S

bildeten hier ein unüberſteigbares Hindernis So komme
es daß die im Entwurf vorgeſehene nationale Bewegung
jeder Grundfätzlichkeit Hohn ſpricht Es gäbe keinen Deut
ſchen der die Loslöſung der Sudetendeutſchen von den Alpen
eutſchen nicht als nackte Vergewaltigung emp

finden würde Lebhafter Beifall Die Aufrichtung der
Brennergrenze im Süden bedeute ein
ſchneidendes Schwert mitten im Herzen des Tiroler Volkes
das ſe ne Heinat und nheit dietr Seinat über alles liebt
Auch das iſt ein Unrecht daß kein Volk jemals ver
geſſen kann Beifall Nur in bezug auf die Volksabſtim
mung im ſüdlichen Kärnten und bezüglich eines Teiles Weſt

S e bäbeſtimmungsrecht gewährt Der
kdensvertragegt uns die bitterſten nationalen Opfer auf

iſt darüber von Trauer und Bitternis dk

üllt S h heute in dem WunſcheMöge der Völkerhundgaf den wir hoffen doſſen Zuſammen
n rennt Jeſſen gerechte Tätigkeit in

Au Be orausſetzung für die Gültigkeitund den 5 Frie J re 22 San Seraln
iſt möge dieſer Välterhund das Unrecht das Saint Germaingeſaffen r e der Welt ſchaffen

Das nationgje und nalitiſche Ergebnis des Friedens von
Saint Germain iſt daß unſere Staatsbezeichnung Deutſch
Oeſterreich nicht mehr den Tatſachen entſpricht Jnfolge der
Trennung der Süddeutſchen von den Alpendeutſchen iſt unſer
Staat ſeinem Weſen nach nur

mehr eine Republik der deutſchen Alpenlande
die durch ihre Lage und ihre ökonomiſche Gebundenheit von
ſelbſt gehalten iſt eine Politik des Friedens und der Freund
ſchaft mit allen Völkern zu machen aber mit dem gewaltigen
Unterſchied daß wir durch den Krieg verarmt und nur ein
Bruchſtück von einem Wirtſchaftskörper ſind

Das Gefühl dieſer Verarmung das Gefühl als Bruch
ſtück nicht ſelbſtändig leben zu können ſondern nur zuſammen
mit unſeren Nachbarn das Gefühl der nationalen und kultu
rellen Gemeinſchaft mit den Deutſchen des Reichs Beifall
beſtimmte die Nationalverſammlung zweimal feierlichſt den

Anſchluß an das Deutſche Reich
zu verkünden Es gehört zu meiner ſchmerzlichen Pflicht
dem Hauſe zu verkünden daß der Friedensvertrag uns die
Freiheit dieſer Entſchließung nimmt Wir
müſſen verſuchen zunächſt allein zu ſtehen Da wir es
müſſen müſſen wir es auch wollen Aber auch in dieſer Frage
ſoll der Völkerbund entſcheiden und das Jdeal des Vereini
gung mit dem deutſchem Mutterlande kann nur mehr voll
rogen werden im Wege der Verhandlungen mit dem Völker
bunde im Wege der Ueberzeugung der Großmächte von der
Notwendigkeit dieſes Anſhluſſes Jch bin nicht berufen die
künftige Politik Deutſch Oeſterreichs vorher feſtzulegen aber
ich hege meine perſönliche Aeberzeugung daß Deutſch Oeſter
reich dieſen Weg zur gegebenen Zeit unter geeigneten Am
ſtänden in loyalſter Weiſe vbeſchreiten wird

Die deutſchen Alpenlande ſollen nach dem Friedensver
trag unter dem Namen Republik Oeſterreich die völkerrecht
liche Anerkennung finden Jch glaube daß die ſchlimmſten
Folgen die aus der Fiktion der Rechtsnachfolge abgeleitet
wurden beſeitigt ſind Es können die deutſchen Alpenlande
dieſen Namen auf ſich nehmen aber mit dem klaren Vorſatz
und dem Vorbehalt daß dieſer unſer Staat ein neues
freigegründetes freiheitliches Staatsweſen iſt das mit den
ſogenannten öſterreichiſchen Traditionen nichts zu tun hat
Lebhafter Beifall links

Derr Staatskanzler empfahl ſchließlich der Nationalver
ſammlung gemäß dem Beſchluß des Kabinettsrates den Ver
trag zu unterzeichnen Daraus erwachſe uns der unmittel
bare Vorteil daß der Staat und ſeine Staatsſform völker
rechtlich anerkannt iſt ſowie der Vorteil daß der entſetzlichen
Ungewißheit und der moraliſchen politiſchen und wirtſchaft
lichen Einſchließung endlich ein Ende bereitet wird Wir
können weder den Krieg wieder aufnehmen noch können wir
weiterleben in dem Zuſtande in dem wir uns befinden
Bringen Sie das Opfer und ſchließen Sie die Vergangenheit
ab und möge ſie uns den Weg in die Zukunft weiſen Leb
hafter Beifall und Händeklatſchen

Abg Ha ufer erſtattete im Namen des Hauptausſchuſſe
den Bericht und erklärte Was heute noch an harten Unge
rechtigkeiten und Gewalttaten an dieſem Friedensvertrag
übrig bleibt iſt in der Geſchichte der Völker unerhört
und iſt für ein kleines Staatsweſen wie wir es ſind un
erträglich und wir müſſen befürchten daß wir nicht in
der Lage ſein werden auch wenn wir unterſchreiben das
alles zu halten was von uns verlangt wird Es wird uns
nicht bloß all das verwehrt was ſie uns verbieten es wird
uns auch noch das Wenige genommen was wir beſeſſen haben
Es wird uns insbeſondere das genommen was uns wenig
ſtens in moraliſcher Beziehung hätte einige Erleichterung
bieten können uns wird die Zuflucht zu unſerer Mutter
nation zur Mutter Germania verweigert Die Laſten die
wir u tragen haben ſind groß Wenn wir ſie auf viele
Schultern verteilen könnten wäre es für uns eine Erkeichte
rung aber dieſes wird uns verwehrt wenn wir uns an unſere
Brüder in Deutſchland nicht anſchließen dürfen Wir weſen
S genau auch in Deutſchland ſind Schwierigkeiten über

chwierigkeiten aber Fenilie zuge Leid iſt halebes
Le id und wenn eine ilie zuſammenhält und wenn ſie

beiſammen iſt kann ſie auch das Schwerſte tragen Zu
ſtimmung Es mag ja ſein und wir hoffen es daß det
Völkerbund auch in dieſer Beziehung Wandel ſchaffen wird
Jn unſerem Volke lebt die Ueberzeugung daß wir

allein nicht exiſtieren können
und daß uns nur der Anſchluß an unſere Brüder in Deutſch
land retten kann Lebhafter Beifall und Händeklatſchen

Abg Dr Dinghofer beklagt daß die
Verſprechungen Wilſons nicht gehalten

wurden und legte in eingehender Weiſe die Stellung der
Deutſchen in Oeſterreich dar die ihre Pflicht gegenüber dem
Vaterlande erfüllt haben Er verwahrte ſich gleichfalls da
gegen als ob Deutſch Oeſterreich mit dem früheren Staate

etwas zu tun habe und begründet eingehend die Unannehm
barkeit der Beſtimmung des Friedensvertrages in territo
rialer Hinſicht Abg Dr Dinghofer begründete eingehend
die Unannehmbarkeit der Beſtimmungen des Friedensver
trages in territorialer wirtſchaftlicher finanzieller und ver
tehrspolitiſcher Beziehung Der vorgelegte Friedensvertrag
erſcheine ihm

noch nicht als Ultiinatum der Entente
Es iſt daher unbedingt notwendig fuhr der Redner fort daß
wir ehe wir uns opfern nicht raſten und ruhen ſondern das
Aeußerſte verſuchen um dieſes Elend abzuwenden Er bitte
noch einen letzten Weg noch den äußerſten Weg zu verſuchen
Vielleicht kehre doch die Vernunft bei den Gegnern ein Er
gab ſchließlich namens der großdeutſchen Vereinigung die Er
klärung ab daß dieſe nicht in der Lage ſei der Unterzeichnung
des Friedensvertrages zuzuſtimmen

Abg Leuthner ſprach ſeine Empörung über den
Friedensvertrag aus und erklärte daß alle Hoffnungen auf
den Völkerbund gerichtet ſeien nicht auf den Völkerbund
wie er augenblicklich ſei ſondern auf den wirklich demokra
tiſchen Bund der Völker Er beklagte das Schickſal der Su
detenländer deren Verluſt beſonders die Sogialdemokraten
ſchwer treffe und das der Südtiroler des Volkes der Mär
tyrer in dieſem Kampfe gegen nationale Unterdrückung Der
Gedanke des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Deutſchen werde
ſich durchſetzen müſſen Redner beſprach ſodann den Kampf
den die Wiener Preſſe der Kapitaliſten gegen den Anſchluß
geführt habe und erklärte daß dieſer Kampf den e
gedanken getötet habe Widerſpruch bei den Chriſtlich
ſozialen Abg Leuthner fuhr fort Wenn das Treiben der
Wiener Preſſe die Politik die die Sozialdemokraten in der
Perſon des Dr Bauer machten nicht durchkreuzt hätten ſo
hätten die Dinge einen anderen Ausgang nehmen müſſen
Es wird vielleicht einmal bekannt werden mit welch frei
gebiger Bruderhand uns Deutſchland empfangen hätte wie
wahrhaft brüderlich es Laſten mit uns teilen und wie es uns
wirklich die Möglichkeit geben wollte wiederum aufzuleben
Wenn dieſe Wahrheit bekannt werden wird dann wird
Wut und Empörung ſich erheben Wenn wir an Deutſch
land angeſchloſſen worden wären es wäre ſicherlich ein
leichtes Daſein geweſen Herrn Dr Dingheofer polemiſterend
erklärte Redner er möchte es auf eine 14tägige Probe der
Ungnade der Entente ankommen laſſen Wir miſſſen die
Bürgſchaft dafür haben daß unſer Volk leben kann

Abg Nicoluſſe gab namens der Tiroler Abgeord
neten eine Erklärung ab wonach dieſe mit Rückſicht auf die
Lostrennung Südtirols den Friedensvertrag als un gan
nehmbar anſehen und daher an der Beſchlußfaſſung über
die Unterfertigung des Vertrages nicht teilnehmen können
Es werde
jetzt in Südtirol ein Verzweiflungskampf um jeden Bauer

hof jedes Haus und jeden Weinberg beginnen
ein ampf mit allen Waffen des Geiſtes und allen Mitteln
der Politik Es wird ein ungleicher Kampf ſein doch würden
die Tiroler den einzigen Troſt beſitzen daß ſie Landsleute
haben die ſie in der Stunde der Not nicht vergeſſen und ihnen
Hilfe leiſten würden Es gäbe nur zwei Möglichkeiten ent
weder werde aus dem Antlitz der Menſchheit die Rache und
der Haß verſchwinden oder

es müſſe zu einem deutſchen Sklavenaufſtand kommen
damit das Wort wahr werde daß alle Deutſchen frei ſind und

ſender Beifall im ganzen Hauſe und auf den Galerien
Kunſchak beſprach eingehend die Mantelnote der Alli

ierten und wies die Beſchuldigung zurück daß die Bevölke
rung Deutſch Oeſterreichs den Kriegsbeginn mit Beifall be
grüßt habe ſowie das andersſprachige Bürger des alten
Oeſterreich ſchlechter behandelt worden ſeien als die deutſchen
Redner verlangte unter dem Beifall des Hauſes

eine unbeeinflußte Volksabſtimmung in Kärnten
und verwahrte ſich gegen die Behauptung der Mantelnote
daß das deutſch öſterreichiſche Volk den Krieg bis zum voll
ſtändigen Zuſammenbruch fortgeführt habe Der Tag werdekomrren der dem geſamten deutſchen Volke ſeine Zreſheit

wieder ankünden werde 7Vor der Abſtimmung ergriff Staatskanzler Dr Renner
neuerlich das Wort Er erklärte wenn er und einzelne
Redner den Friedensvertrag in vielen Teilen für undurch
ſagrrer re J e d daß damit ni S Fein könne eſterre was es u s nichtnach ſeinen Kräften auch redlich erfüllen wolle Wir unter

und daß der deutſche Boden keine Knechtſchaft kennt Braus



Mord Die Beſtrafung der Realſchüler in Potsdam Der ſtel vervom Euskirchener Mord tretende Direktor des Städtiſchen Realgymnaſiums Profeſſor
WTB Amſterdam 7 Sept Drahtnachricht Nach einer Hoffmann teilt mit daß die Anſtifter des Sedanſtreiks mit An

Reutermeldung über den Vorfall in Euskirchen heißt der zum drohung der Verweiſung wegen Verſtoßes gegen die Schulzucht
Tode verurteilte Arbeiter Kupfer Das Urteil iſt derſelben beſtraft wurden alle übrigen Schüler erhielten mehrſtündigen
Nachricht zufolge noch nicht vollzogen Axreſt Ferner wird mitgeteilt daß die an dem Schülerſtreit

Beteiligten ſich nicht auf dem Schulhof ſondern bei dem Obeliskey
Keine Richtpreiſe für Leder am Eingang von Sansſouci befanden

Nachdem auf Beſchluß des Volks wirtſchaftlichen Ausſchuſſes Zeitgemäße Notgeldſcheine Die Stadt Königshofen i Gr

der Nationalverſammlung und auf Anregung des Vertreters hat Notgeldſcheine zu 50 Pfennig und 20 Pfennig ausgegeben
der Lederintereſſenten die Aufhebung der We die auf der Umrahmung die ſehr zeitgemäßen Sprüche zeigen
tung für Leder verfügt worden iſt wird der Regierung viel al Wir warten auf Ordnung Arbeit Brot und Ruh hilf under Vorwurf gemacht die ſtarke Preisſteigerung hätte ſich r Fott dazu und Zur Arbeit iſt der Menſch auf Erden durch a

Arbeit ſoll er glücklich werden

ſchreiben redlichen Willens ſagke Renner aber die Enkenke
ſelbſt hat in den Friedenbedingungen anerkannt

daß es noch nicht klar iſt wie weit unſere Leiſtungs
fähigkeit geht

und ſie hat zu dieſem Zwecke die Reparationskommiſſion ein
C Der Stagatskanzler ſtellte feſt daß der vorliegende

ntwurf
das letzte Wort der Entente ſei

and daß Oeſterreich dieſes letzte Wort nur mit ja oder nein
beantworten könne Er hege Zuverſicht zum Völkerbunde
und hoſfe daß nach dem Abbau des nationalen Haſſes
die Welt verſtehen werde daß dieſes Oeſterreich der Demo
kratie ein ganz anderes ſei als das Oeſterreich der vielen
Nationen mit ſeinen feudalen Einflüſſen mit der ganz un
kontrollierten Militärgewalt und daß der öſterreichiſche
Staat es tatſächlich nicht verdient habe die Sünden der Ver
gangenheit zu büßen es möglich ſein werde im Völkerbund
die Stellung Heſterreichs zur Welt ſeine Stellung zum deut
ſchen Mutterlande einer Reviſion zu unteren Der
Staatskanzler verwies darauf daß die DeutſchOeſterreicher
die für ſchuldig erklärt würden niemals frei geweſen ſeien
ſie ſeien gebunden geweſen durch die hiſtoriſche Macht durch
das Schwergewicht der Nation ſie waren nie allein und
mußten oft polniſche Politik jugoſlawiſche Politik oder
magyariſche Herrenpolitik mitmachen Wir leiden wohl auch
durch eigene Schuld vor allem dürch die Schuld einer kind
lichen und kritikloſen Treue Zum großen Teil aber ſind
die Deutſchen in Oeſterreich ſchuldig geworden durch die Ver
bindung mit Nationen mit denen doch trotz allem eine wahre
Geiſtesgemeinſchaft nicht eintreten konnte Das war unſer
Unglück und ſo mag es denn in dem Unglück doch wieder
als ein Glück angeſehen werden

daß wir endlich frei ſind
und wir nun wirklich eine Nation ein nationaler Staat ſein
werden Wenn wir ſchon den Nacken beugen müſſen unter
dieſes Joch dann Herzen hoch Stürmiſcher Beifall

Schließlich wurde der Friedensvertrag wie bereits ge
meldet mit 97 gegen 23 Stimmen angenommen

Ferner wurde eine Entſchließung angenommen betreffend

ſchleunige Heimſendung der Kriegsgefan
en en Nach einem Schlußwort des Präſidenten Seitz wurde

ie Sitzung aufgehoben c
Die Weſtungarn bei Staatskanzler

Renner
WTB Wien 7 Sept Drahtnachricht Koer Bureau

Geſtern nachmittag ſprach eine Abordnung von weſt ungariſchen
Deutſchen beim Staatskanzler Renner vor um ihm den Dank
für ſeine bei den Friedensverhandlungen in St Germains mit
gutem Erfolg gekrönte Arbeit für den Anſchluß Deutſch Weſt
ungarns An Deutſch Oeſterreich zu übermitteln Dr Renner
dankte für die herzliche Anerkennung und erklärte vom Augen
blick wo der Friedensvertrag gültig ſein werde und dies werde
in der erſten Hälfte der kommenden Woche der Fall ſein könne
kein Menſch daran zweifeln daß Deutſch Weſtungarn zu Deutſch
Oeſterreich gehört Deutſch Oeſterreich wolle ohne Blutvergießen
anf dem Wege des Rechts die ihm zuſtehenden Gebiete erwer
ben Schlicßlich verſicherte der Staatskanzler daß die Weſt
ungern als freies Volk in einen freien demokratiſchen Staat ein
treten Gegen die von den ungariſchen Militärbehörden jetzt
vorgenommene Rekrütenaushebung würden die nötigen Schritte
unternommen werden

Handelsminiſter Heinrich lehnt die Krubildung
des ungariſchen Kabinetts ab

W TB Budapeſt 7 Sept Drahtnachricht Handelsmini
ſter Franz Heinrich teilte nach einer Meldung des Ung Korr
Buregus im heutigen MiMniſterrat mit daß er ſich mit der
Neubildung des Kabinetts nicht weiter befaſſen werde Er ver
ſtändigte hiervon die Budapeſter interalliierte Kommiſſion in
einer NNote in der er erklärte daß die öffentliche Meinung des
andesL immer ſtärker und einheitlicher zugunſten der gegen
wärtigen Regierung Stellung genommen habe ſo daß er den
Erfolg ſeines Unternehmens für ausgeſchloſſen halte

Aufſtellung von Richtpreiſen vermeiden laſſen Dieſer Vorwurf
iſt durchaus ungerechtfertigt Seitens einzelner Fachverbände der
Lederherſteller ſind bereits Richtpreiſe ausgegeben worden mit
dem Erfolge daß ſie gleichwohl durch Vereinbarung beſonderer
Vergütungen umgangen wurden Man kann ſich infolgedeſſen
von der Einführung von behördlichen a um ſo weniger
Erfolg verſprechen als dieſe nur für eine Uebergangszeit in
Vor gebracht wurden Nach den bisherigen Erfahrungen
bei Höchſtpreiserhöhungen vor Aufhebung der Lederzwangs
wirtſchaft würden dieſe vorübergehenden Richtpreiſe dazu führen
daß große Mengen von Ware bis zu dem Zeitpunkt zurückgehal
ten würden bis die niedrigeren Preiſe außer Kraft geſetzt wer
den Damit würde alſo das Gegenteil der Wirkungen erreicht
werden die man ſich von der rei des Lederhandels ver
prochen hat Von der Einführung der Richtpreiſe wird infolge
eſſen abgeſehen

Der deutſche Spielwarenexport nach England
WTB Amſterdam 7 Sept Wie der Telegraaf aus Lon

don meldet erklärte Sir Auckland Geddes der Abordnung von
Spielwarenfabrikanten die ihn erſuchte die Einfuhr ausländi
ſcher Spielwaren für drei Jahre zu verbieten es ſei unmög
lich ein derartiges Verbot zu erlaſſen ohne auch den anderen
Fabrikanten in ähnlicher Weiſe entgegenzukommen Die Folge
eines allgemeinen Einfuhrverbots für deutſche Spielwaren würde
lediglich die ſein daß Deutſchland außerſtande ſein würde eng
liſche Waren zu kaufen oder die Schadenverg ütung zu
bezahlen Für einige engliſche Jnduſtrielle bedeute die
deutſche Jnduſtrie nicht nur nicht den Ruin ſondern viel eher
eine Hilfe Der Lloyd George naheſtehende Daily Chro
S erklärt ſich mit der Antwort Geddes vollkommen einver

anden uAn der ſchleſiſchen Front Ruhe
Breslau 6 Sept Das Generalkommando des 6 K mel

det An der ſchleſiſchen Front Ruhe
a

Ulmanis lettiſcher Kriegsminſſter
WTB Mitau 6 Sept Mö niſterpräſident Ulmanis hat das

Kriegsminiſterium übernommen Kalnin das Landwirtſchafts
miniſterium das Miniſterium des Jnmnern bleibt unbeſetzt

Deutſches Reich
Erneutes Verbot der Deutſchen Zeitung

Berlin 6 Sept Die Deutſche Zeitung iſt vom Reichswehr
miniſter bis auf weiteres verboten worden wegen gemeingefähr
licher Verhetzung der Truppen durch die in der Nummer 410 zum
Ausdruck gekommene Behauptung die deutſchen Truppen ſeien
durch die Regierung verraten worden

Provinzial Nachrichten
Düben 6 Sept Beſchlagnahmtes Fletiſch

Vor einigen Tagen gelang es dem Polizeiwuchtmeiſter von
Düben einen guten Fang zu machen Auf einem nachts die
Muldebrücke paſſierenden Fuhrwerk fand er 728 Ztr Rind
fleiſch und 13 Sack Mehl das für den Kommunalverband
beſchlagnahmt worden iſt Die Waren ſollten nach Leipzig
verſchoben werden Durch dieſe unerwartete Fleiſchlieferung
kann im Verſorgungsbezirk Düben in dieſer Woche Fleiſch
ausgegeben werden während im übrigen Teil des Kreiſes
wegen Mangels an Schlachtvieh als Erſatz für Fleiſch Bohnen
mehl zur Ausgabe gelangt

freienden Stoß auffiel

Sport Nachrichten der SaaleFeitung

Fußball in Halle
Sportverein 1898 verliert gegen Sportverein Viktoria 96 Magde
burg 0 2 Sportfreunde unterliegen Olympia Leipzig mit 3

Halle 96 ſpielt in Magdeburg gegen Crickett Viktoria 1 1
Der geſtrige Sonntag brachte wieder einmal recht mäßigen

Sport dem auch eine Ueberraſchung nicht fehlte Der Sport
verein von den Magdeburgern geſchlagen kommt wohl mehr
als überraſchend Aber dieſe Niederlage war vollkommen ver
dient und wird hoffentlich den 98ern ein Anſporn ſein für die
Folge doch die Spiele etwas ernſter zu nehmen Wenn man die
letentz Spiele des Sportvereins zurückdenkt ſo muß man unbe
dingt zu der Anſicht kommen daß die Mannſchaft bedeutend
nachgelalaſſen hat eWnn auch geſtern die durch das Fehlen von
Thinius und Booſt notwendig gewordene Umſtellung nicht gerade

ünſtig genannt werden kann ſo ſpielte auch der Reſt der Mann
chaft unter aller Form Von flachem Paßſpiel war faſt nichts

zu ſehen Der Ball wurde im Gegenteil planlos in die Gegend
getreten Von der Mannſchaft wußte eigentlich niemand recht
zu gefallen Die Gäſte hatten auch einigen Erſatz und ſonſt noch
recht ſchwache Punkte Beſonders die beiden Flügelſtürmer und
Läufer konnten keineswegs erſtklaſſigen Anſprüchen genügen Da
r war aber der übrige Teil der Mannſchaft in recht guter Ver
aſſung Beſonders der linke Verbindungsſtürmer war eine

Klaſſe für ſich Auch die Verteidigung verdient erwähnt zu wer
den in der vor allem Prophet früher Halle 96 durch ſeinen be

Der Spielverlauf ſah anfangs die Hal
lenſer welche den ziemlich ſtarken Wind zum Bundesgenoſſen
hatten im Angriff Der Sportverein Viktoria kam nur gelegentlich aus ſeiner Spielhälfte heraus wurde dann aber auch
immer recht gefährlich Einige gefährliche Momente vorm halli
ſchen Tore wurden mit viel Glück geklärt So kam die Halb
zeit heran ohne daß eine Partei einen Erfolg errungen hatte
Nach dem Wechſeln griffen die Einheimiſchen zunächſt flott an
Es ſah ſo aus als db ſie mit aller Gewalt gewinnen wollten
Aber es ſah auch nur ſo aus Nachdem Rößler eine totſichere
Sache verſiebt hatte übernahme e Gäſte das Kommando und
drängten die 98er in ihre Spielhälfte zurück Durch zwei un
haltbare Schüſſe konnten ſie dann einen verdienten Sieg mit nach
Hauſe nehmen

Recht vom Pech verfolgt waren die Sportfreunde die
gegen die Leipziger Olympia mit 3 den kürzeren
zogen Unſere Hallenſer waren im Felde den Gäſten ein minde
tens ebenbürtiger Gegner jedoch verſagte der Sturm vor dem
ore Die Mannſchaft der Sportfreunde war recht vorteilhaft

zuſammengeſtellt und wird in den Verbandsſpielen ſicherlich noch
ein Wörtchen mitzureden haben Die Spreeathener hatten eine
chnelle Mannſchaft mitgebracht die auch ein flottes Spiel vor
ührte ſo daß die Zuſchauer reichlich auf ihre Koſten kamen Be
onders hervorzuheben iſt die Verkeidigung der Gäſte die alle

e ſo gut eingeleiteten Angriffe zerſtörte Jn der erſten Spiel
hälfte hatten Sportfreunde etwas mehr vom Spiel mußten ſich
aber dafür drei unhaltbare Tore gefallen laſſen von denen das
letzte ein etwas ſehr harter Elfmeterball war Nach dem Wech
ſeln war das Spiel offen Ein flotter Angriff Dewitzs brachte
dann durch Jhme das wohlverdiente Ehrentor

Eine erfreuliche Nachricht bringt der Draht aus Magdeburg
wo unſere 96er bei Crickett Viktoria zu Gaſte waren Trotz
dem unſere Hallenſer für Körſte Förderer und Hankel hatten
Erſatz einſtellen müſſen lieferten ſie den Magdeburgern ein voll
kommenßebenbürtiges Spiel das unentſchieden 1 1 endete
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Der Verbanöstag dee V M B V
der geſtern in Cöthen Mitteldeutſchlands Vertreter zuſammen

e

e

e

gerufen hatte nahm einer eigenen Drahtmeldung zufolge glat
Sohenmölſen 6 September Unglück guf dem ten Verlauf Die ziemlich umfangreiche Tagesordnung wurdeErzbergers Strafantrag gegen Helfferich Markt a deutigs Viehmarkt war ſo ſtart beſucht Sie noch glatt ehe ſo hab a der ſchon am Sonn

F Jeettn T Sott Deahinaſe ige Du t Hahn de erf dies der e en den en daher ruers a e e e el
präſident hat an den früheren Staatsminiſter Dr Selfſerich fols dem Krankenhaus verſtarb vöorſtandes brachten ein teilweiſe verändertes Bild Er wird ſich de
gendes Schreiben gerichtet An den Staatsſekretär a D Dr Nauſitz 6 September Einbruch n nu nunmehr zuſammenſetzen aus den Herren Hädicke Halle wuch Jn der Wohnung anre e e n See n er e n e ehe Be e e e ehe ehe rer e e e Se u eich u je er ein Einbruch verübt Außer zwei wertvollen Anzügen Wäſche x gemich Ew Exzellenz mitzuteilen daß das Reichskabinett die er einem Stück Speck fielen den Dieben auch noch 13 m chlagen Halle Dresden und Magdeburg Unſere Vertreter o

ge beſchloſſen hat auf Veranlaſſung des Reichsminſters Erz harem Gelde in die Hände Da die Einbrecher mit großer Raf die ihn i am leichteſten bekommen haben würden muß tri
berger Strafantrag belm preußiſchen Juſtizminiſter gegen Sie zu finiertheit zu Werke gegangen ſind hat ſich bis jetzt nicht die ten verzichten da es an geeigneten Kräften fehlte Gewählt
ſtellen Gez Ebert geringſte Spur von ihnen entdecken laſſen M e d gkkagdebnts Wir kommen auf den nähe n

Gehofen 6 September Grummetverkauf Bei ken I t ldem diesjährigen Verkauf der zweiten Grasſchur hieſiger Ge Im Anſchlus an den Verbandstag fand nachmittags rKonferenz in der Gefangenen meindewieſen wurde ein Ertrag von 2079 c eur ſt m ver Städtewettſpiel des DeſſauCöthener Ballſpielvereins ſtatt wel
ſloſſenen Jahre betrug die geſamte Wieſeneinnahme die reſpek hen nach hervorragendem Kampf Cöthen für ſich entſchied mit iſt

Fingelegenheit alle Sinne don i e el Seil ſoteüg 2efee du ſete n Winde Wehen r z
enwechſel ſpielte ind er ſeWTB Berlin 7 Sept Drahtnachricht Die Reichs Coburg 6 Sept Der hier verhaftete Ein äiveises Tor vur einem Verſehen des Cöthener Torwächters zu i

zentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene teilt mit Die be brecher Erich Ehrlicher aus Reichmannsdorf bei danken Hn
reits angereigte S anierenz pig dem cher Je engliſchen 33 n 7 u irre Er hat in T ſaierung wurde geſtern am eptember r vormittags im äſelrie ildburghauſen bereits einen EiFölrer Hof zu Köln eröffnet Sie wurde deutſcherſeit von 2 10 c a geſtoh a nen Einbruch verust Rennen zu BerkinGrunewald n
Oberſt Bauer und engliſcherſeits von General Sutchinſcia ge EEigener Drahtbericht der SaaleZeitung Miführt Als bisheriges Ergebnis wird mitgeteilt daß die eng 1 Autlerhorſt Rennen Ehrenpr und 18 000 Mk Für Vrei ſchlliſche Reg erung mit eigenem Material vorausfichtlich bis auf jährige 1600 Meter 1 Tunichtgut 2 Algebra 3 Taurusweiteres 3000 Gefangenen täglich in Köln übergeben wird und Vermiſchtes Tot Sieg 18 Platz 12 17 19 10 8 liefen
wöchentlich mit eigenen Schiffen 3000 Mann nach Rotterdam 2 Preis von Kartzow 15 000 Mk Jagdrennen Aus
unter der Vorausſetzung des Einverſtändniſſes der holländiſchen T gleich III Für Vierjährige 3500 Meter 1 GötterknabeRegierung führen wird Die weitere Steigerung der Heimſchaf Diebſtahl in der Kationalgalerie 2 Duſe 3 Sieg Tot Sieg 42 Plas 17 19 31 10 15 liefen Nafung hängt davon ab in welchem Umfange de deutſche Regie 3 Gcrbir ſiennen 22 000 Mk Für zweizährige Hengſte
rung in Lage iſt rollendes Eenbahnmaterial und Schi B Verlin 7 September Drahtnachricht Heute wurde und Stuten 1200 Meter 1 Oſtera 2 Einſpruch 3 Diſtelfink übe
raum zu ſtellen Das Ergebnis der hierzu notwendigen Erhe Aus der Natienalgalerie ein Bild geſtohlen und zwar das Bild Tot Sieg 50 Platz 16 13 10 5 liefen tbungen wird ſo ſchnell als möglich der engliſchen Wako in Köln s des Johannes Lethe monogrammiert 1841 von Ludwig 4 Lorbas Fagdrennen Ehrenpr und 35 000 Mk Herren 5
übermittelt Der Gang der Verhandlungen zeigte daß die eng Snerr von Carlsfeld Das Vildnis zeigte den Dargeſtellten peiten 4500 Meter 1 Roſenkönio 2 Savogard 3 Onix Tot bitt
liſche Regierung bereit iſt die Seimſchaffung der deutſchen als Knaben im Alter von etwa 13 Jahren mit einem Schmetter Sieg 49 Platz 15 12 10 6 liefen EsKriegsgefängenen nach Msglichkeit zu e Bis einſt lingnetz in der rechten Hand Jm Hintergrunde eine Landſchaft h EGladiatoren Rennen 100 000 Mk 2600 Meter 1 Traum
g September ſind in Köln deutſche Kriegsgeſangene über Zur Ermittlung des Diebs wird gebeten alle diesbezüglichen Harketin 3 Gibraltar Tot Sieg 20 Platz 15 63 57 10 T
ommen Mit der Heimtehr der in franzöſif Hand befind Wahrnehmungen an die Direktion der Nationalgalerie gelangen 11 liefen t ä tn
lichen deutſchen h kann vor Ratifizierung u laſſen 6 WannſeeRennen 12 400 Für Zweijährige Verkaufsdurch Frankreich n gerechnet werden iche Flucht aus ſranzsſf e Gefa Der e Wer r w Bimbam 3 Orantz TotAbenteuerl z eg 28 14 16 10 efenbekannte Jagdflieger Oberleutnant der Reſerve J äKückkehr von 15000 Deutſchen aus Kanada Führer de Aebftaftet 72 iſt der S z u eiſe h a000 c en h el e Dre Der

Am 6 Sept Algemeen Handelsblad meldet vaß abenteuerlichen Flucht aus der fransöſiſ angenſchaft nach 214 Platz 53 34 16 10 13 liefender Dampfer Prätoriag aus Montral mit 440 Deutſchen an Bord Deutſchland zurückgekehrt Auf der Flucht bemerkte er er g Weil Ausgleich 22 000 Mk 2000 Meter 1 Crajovo Zah
nach Rotterdam abgefahren iſt Jm ganzen werden 15000 von n Automobilen verfolgt wurde Eines dieſer 2 Mörſer 3 Siegfried Tot Sieg 58 Platz 20 15 25 10 daun
Deutſche heimbefördert werden Automobile hielt in ſeiner Nähe Die Jnſaſſ iere und 12 liefen ſtertne e uSchiſfsverluſte der Engländer im Oſten J unbenutzte Automobil anzuturbeln und mit ihm davonzuſatren Zur für men ren Frl Ca 90 m für den

wer en e t n e e k ktitten on trinkmann un riefkaſten ein reingetroffenen l r 23 er außer dem verkehr zwiſchen Prag und S wurde n n i chner Feuilleton Unterhaltungsblatt r u
z wie gemeldet am 30 Aug meldu eröffnet ndungen 3 und Dr Karl Baerx für den Anzeigenteil Otto fele rtorpediert wurde di S 10 und F 95 perloten in Verdun Drug
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